
IN KÜRZE

Sternsinger-Aktion
verlängert

Frohmann ist neue
Gemeindereferentin

KUMPFMÜHL.Die Sternsinger konn-
ten indiesem Jahrnicht vonHaus zu
Haus gehenund sammeln.DasGeld ist
in diesem Jahr fürKinder in derUkrai-
ne bestimmt, die ihre Eltern vermis-
sen.Die ElterndieserKindermüssen
zumArbeiten insAuslandgehen, da
sie in derUkrainekeineArbeit finden.
Die Sternsinger-Spendenaktionwird
daher bis 2. Februar verlängert.

Gottesdienst
imLivestream
STADTWESTEN.AmSonntagwirdder
Gottesdienst um10.30Uhr live auf
YouTubeübertragen. Link zumKanal
unterwww.st-bonifaz-regensburg.de.
Freiwillige, die das Streaming-Team
unterstützenwollen,melden sichbei
Pastoralassistent ThomasProbst.

KUMPFMÜHL. Seit 9. Januar ist Eva-Ma-
ria Frohmannals neueGemeinderefe-
rentin der Pfarrei St.Wolfgang zuge-
teilt. Sie erhielt 2018 ihreAussendung
seitens derDiözese. Siewar zuletzt ein-
gesetzt in der Pfarrei Eschenbach. So-
mit ist das Seelsorgeteampersonell
bestens ausgestattet.

Ökologischer
Umbau in der Stadt
REGENSBURG. Eva-Maria Schreiber,
MdBder Linken fürRegensburg, lädt
amMittwoch, 20. Januar, um18.30Uhr
zurOnline-Veranstaltung „Wie schaf-
fenwir den sozial-ökologischenUm-
bau inRegensburg?“ ein. ZuderOn-
line-Veranstaltunggeht es unter
https://videokonferenz.die-linke.de/b/
chr-gd2-23o-jcz.

HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr:Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.
Hilfe für seelisch und körperlich
misshandelte Frauen und ihre Kinder:
Im Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frau-
en- u.Kinderschutzhaus des Sozial-
dienstes kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Moses Projekt:AnonymeBeratung -
Hilfe f. verzweifelte,werdendeMütter,
Tel. (0800) 00667 37.
Ökumenische Telefonseelsorge:Ano-
nymund rund umdieUhr: Tel. 08 00 1
11 01 11 o.0800 1 11 02 22.
Online-Beratungsstelle „kopf-
hoch.de“ für Jugendliche bis 21 Jahre
aus Stadt und Land: Kontakt: Deutscher
Kinderschutzbund,Galgenbergstr. 20,
Tel. 5 99 99 66.

PALLIAMOPalliativ Versorgungmo-
bil: zuhause leben bis zuletzt.Cranach-
weg 16,Tel. 5 67 62 32.Bürozeiten:Mo-
Fr 9.00-13.00.
Regensburgs Nette Nachbarn (ReNe-
Na): Information zu ehrenamtlichen
Unterstützungsangeboten,Servicetele-
fon: 5 07-55 99.
SuchtHotline:Beratung rund umdie
Uhr, anonym,Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung überwww.suchthotline.info
REWAG-Entstörungsdienst:Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44, für Strom601 35
55.
Für Elektro: Abheute: Elektro Rainer
GesererSchlosssteig 10,Barbing/Sar-
ching,Tel. (0 94 03) 34 74 oder 01 71
7 60 91 78.

REGENSBURG. Selten waren Schüler
so gefordert, wie während der Pande-
mie. Umso bemerkenswerter ist es,
wenn unter erschwerten Bedingungen
junge Menschen erstklassige Leistun-
gen zeigen. Patricia Lacatus und Stelios
Herculea aus der Integrationsvorklasse
der Beruflichen Oberschule (IVK) ge-
hören dazu – undwurden wegen ihrer
vorbildlichen schulischen Erfolge und
ihres sozialen Engagements in Anwe-
senheit von Oberbürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer von der In-
fineon Technologies AG Regensburg
geehrt.

„Patricia und Stelios konnten im Ju-
li 2019, als sie zu uns kamen, die deut-
sche Sprache weder sprechen noch le-
sen. Und dennoch haben sie im Som-
mer 2020 unter Corona-Bedingungen
einen Abschluss in deutscher Sprache
geschrieben, der weit überdurch-
schnittlich war“, zeigte sich FOSBOS-
Schulleiterin Angela Hendschke-Lug
begeistert. „Auch außerschulisch wa-
ren sie fleißig, beharrlich und voller
Einsatz, weswegen wir sie unserem
Partner Infineon Technologies AG Re-
gensburg für die aktuelle Ehrung vor-
schlugen.“

Jörg Recklies, Sprecher der Betriebs-
leitung, gratulierte den gebürtigen Ru-

mänen: „Da wir in einer guten Ausbil-
dung den Schlüssel für die Integration
von jungen Menschen sehen, unter-
stützen wir Absolventen der Integrati-
onsvorklasse. Diese gibt engagierten,
integrationswilligen Schülern die
Chance, einen mittleren Bildungsab-
schluss zu erwerben. Zwei dieser äu-
ßerst engagierten jungen Menschen
sind Patrica Lacatus und Stelios Hercu-
lea.“

Mit der 2017 begonnenen jährli-
chenEhrung von Schülern der Integra-
tionsvorklasse der Beruflichen Ober-
schule und einem damit verbundenen
Geldpreis können junge Menschen
sehr konkret dabei unterstützt wer-
den, sich eine stabile Zukunft zu er-
schließen. Das Pilotprojekt des Kultus-
ministeriums wird in Bayern auch an
weiteren Fachoberschulen umgesetzt.
Die ZusammensetzungderKlassenhat
sich mittlerweile gewandelt. Während
es zu Beginn hauptsächlich Schüler
mit Fluchthintergrund waren, die auf-
genommen wurden, ist der Anteil der
Schüler aus Osteuropa jetzt auf rund
50 Prozent gestiegen. Neben einer Ein-
gangsprüfung ist das Aufnahmekrite-
rium ein erster kurzer Aufenthalt in
Deutschland und – wegen des Alters –
derAusschluss einerRegelschule.

AUSBILDUNG

Preise für Integrationsschüler

Oberbürgermeisterin Maltz-Schwarzfischer (von links), Stelios Herculea, Pat-
ricia Lacatus, Schulleiterin Hendschke-Lug und Jörg Recklies (Infineon) bei
der Preisverleihung FOTO: UWEMOOSBURGER

REINHAUSEN. Einen würdevollen Ab-
schied bereitete die Pfarrgemeinde St.
Josef Reinhausen ihrem ehemaligen,
langjährigen Stadtpfarrer August Lind-
ner, der am 1. Januar im Alter von 92
Jahren verstorben war. Pfarrer Lindner
war von 1975 bis 1998 Stadtpfarrer in
Reinhausen und anschließend ver-
brachte er seinen Ruhestand im St. Ka-
tharinenspital, wo er bis zuletzt noch
alsHausseelsorger tätigwar.

Das Requiem in der Pfarrkirche St.
Josef zelebrierte Weihbischof Dr. Josef
Graf, der selbst als Kaplan bei Pfarrer
Lindner in der Pfarrgemeinde gewirkt
hatte. In seinen sehr persönlich gehal-
tenen Worten erinnerte er an den
menschlichen und feinfühligen Seel-
sorger. Insgesamtwaren 20 Priester an-
wesend, um dem Verstorbenen das
letzteGeleit zu geben.AmEnde des fei-
erlichen Requiems sprachen der Kir-
chenpfleger von St. Josef, Wolfgang

Friedl, der Pilgerleiter der Regensbur-
ger Fußwallfahrt, Bernhard Meiller,
und der Spitalmeister vom St. Kathari-
nenspital,Wolfgang Lindner, Nachrufe
auf denVerstorbenen.Nach demSegen
übernahm Stadtpfarrer Josef Eichinger
die liturgische Leitung und verabschie-
dete Pfarrer Lindner, dessen Sarg in der

Pfarrkirche aufgebahrt war, mit einem
Gebet aus der Reinhausener Kirche. In
einem feierlichen Zug wurde er
schließlich zum Wagen begleitet, der
den Verstorbenen zum Reinhausener
Friedhof brachte, wo er durch Stadt-
pfarrer Josef Eichinger wunschgemäß
inder Priestergruft beigesetztwurde.

BEERDIGUNG

Stadtpfarrer August Lindnerwurde beigesetzt

Das Requiem fand in der Pfarrkirche St. Josef statt. FOTO: FRANZGRUNDLER

REGENSBURG. „Shopping Queen“ aus
Regensburg ist vorerst Geschichte. In
der vergangenen Woche wurden die
fünf Folgenmit Kandidatinnen aus der
Stadt und dem Landkreis Regensburg
ausgestrahlt.Wie die Zuschauer auf ih-
re Auftritte reagiert haben, verraten sie
im Gespräch mit der Mittelbayeri-
schen. Und Vox äußert sich zu der Fra-
ge, ob und wann weitere Folgen von
„Shopping Queen“ aus Regensburg ge-
plant sind.

Auf Nachfrage schreibt Karin Bech-
toldt, Sprecherin von Vox, dazu: „In
den nächstenMonaten erstmal nicht.“
Doch sie lässt für die Regensburger ein
Türchen offen: „Wir sind aber immer
wieder gerne in Regensburg.“ An diese
Aussagehängt sie ein Smiley dran.

Siegerin der Regensburg-Ausgaben
der vergangenen Woche ist Katharina
Thumann.Neben demTitel „Shopping
Queen von Regensburg“ ist sie um
1000 Euro reicher. War sie, genauer ge-
sagt: „Ich habe nach dem Finale die
Mädels zu Sushi und Sekt eingeladen

sowie mich bei meiner Mama für die
Unterstützung mit einem Einkaufs-
gutschein bedankt.“ Für das restliche
Geld habe sie sich dann selbst „etwas
Schönes“ gegönnt.

Aus ihrem Umfeld hat Katharina
ihrer Aussage nach ausschließlich po-
sitives Feedback nach der Ausstrah-
lung bekommen: „Meine Familie,
Freunde und Kollegen waren alle ganz
begeistert von meinem Outfit. Natür-
lich haben sich alle sehr gefreut, dass
ich gewonnen und so tolle Bewertun-
gen erhaltenhabe.“

Den anderenKandidatinnen ging es
ähnlich. Vor allem aus dem direkten
Umfeld sei viel Zuspruch gekommen:
„Ich habe viele liebe Nachrichten auf
Instagram erhalten und mein Stil und
Outfit wurden für toll befunden. Das
hat mich sehr gefreut!“, sagt Marina
Klatt. Auch die anderen Kandidatin-

nen – Christiane Kagerer, Nora Engl
und Tanja Kretz –warenmit den Reak-
tionenvonaußendurchaus zufrieden.

Beim Blick ins Internet und in die
sozialen Medien herrschte aber teil-
weise ein anderer Ton. „Hier wurden
einige teils unverschämte Reaktionen
auf die ,Shopping Queen‘-Folgen aus
Regensburg kundgetan. Ich war wirk-
lich überrascht, wie böse fremde Men-
schen über fünf ihnen unbekannte
Frauen urteilen. Aber so ist das eben“,
sagt Nora. Christiane sieht das ganz
ähnlich: „Ein paar negative Meinun-
gen hab ich auch gelesen. Aber das ist
halt Fernsehen.“

Besonders das Outfit der letztplat-
zierten Kandidatin Tanja stand dabei
arg in der Kritik. EinModehaus distan-
zierte sich gar von ihrem Look, den
Showmaster und Designer Guido Ma-
ria Kretschmer gar als „das Schlimms-
te, was jemals auf dem Laufsteg war“
bezeichnete. Tanja nahm die Kritik al-
lerdings sportlich: „Ich nehme das
nicht so ernst. Fernsehen ist ja Unter-
haltung. Es gibt sehr viele Zuschauer –
die einen kritisieren dich, die anderen
sind auf deiner Seite.“

Auchnach der Showhalten die fünf
Kandidatinnen aus Regensburg zu-
sammen. Sie sind sichmittlerweile ans
Herz gewachsen,wie sie sagen. „Ich ha-
be vier tolleMädels kennengelernt,wir
hatten echt viel Spaß und verstehen
uns heute noch sehr gut. Also waren
wir ja eigentlich alle Gewinner“, sagt
Christiane.

Kommt „Shopping
Queen“ noch einmal?
TV-SHOWDie Kandidatin-
nen ziehen ein Fazit zu
ihrerWoche – und Vox
äußert sich dazu, ob wei-
tere Folgen in Regens-
burg geplant sind.
VON ANDREAS MACIEJEWSKI

Die fünf Shopping-Queen-Kandidatinnen aus Regensburg FOTO: TVNOW/CONSTANTIN ENTERTAINMENT

„
Einpaarnegative
Meinungenhab ich
auchgelesen.
Aberdas isthalt
Fernsehen.“
CHRISTIANE KAGERER
Kandidatin
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